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Nach unserem Jubiläum und 20 Jahren blicke haben wir uns die Frage gestellt: 
Was bleibt? Was bleibt, nach Urbanisierung, wirtschaftlichem Wandel und  
Abwanderung? Was bleibt, nach Globalisierung und Fortschritt? Nach so  
vielen Filmen, Diskussionen und Filmformaten? Was bleibt nach 20 Jahren?

Unser Programm war noch nie so international wie in diesem Jahr.  
Überraschend viele Filmbeiträge wurden für die Kategorie aus-blicke eingereicht: 
Von China, über die iranische Wüste und Aserbaidschan, über die Schweiz und 
Österreich wieder zurück nach Deutschland. Nach Oberhausen, in die Dortmunder 
Nordstadt und wieder zurück nach Bochum. Wir bewegen uns zwischen Geister-
städten und modernen urbanen Kreationen, zwischen alten Traditionen, Fußball 
und Musik. Der ständige Vergleich zwischen früher und heute belebt den Kinosaal 
in Langendreer. Während traditionelle Bilder der Stahlindustrie und des Bergbaus 
fast aus den filmischen Arbeiten verschwunden sind, haben sich Bilder von verän-
dernden Landschaften und  Lebensräumen breit gemacht. 
Unser Programm ist auch im 21. blicke Jahr immer noch Abbild der verschiedensten 
Realitäten des Ruhrgebiets.
Blicke ist gewachsen und ist sich doch treu geblieben. 
Was bleibt neben der Erinnerung ist vor allem der aus-blick nach vorn.

In den letzten zwei Monaten waren wir mit 'blicke UNTERWEGS' zu Besuch in 
anderen Städten, anderen Kinos, auf anderen Leinwänden im Ruhrgebiet und 
haben noch mehr Freunde und Partner gewonnen. Nach so einer Reise ist es 
nun umso schöner wieder zu Hause zu sein.

Wir freuen uns, Euch in Langendreer zu sehen und wünschen gute Unterhaltung, 
angeregte Diskussionen und spannende Begegnungen!  

Cveta Dobreva & Franziska Tippmann
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Preise
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Preise

Dokumentarfilmpreis Ruhr, gestiftet von DSW21

Fiktionfilmpreis Ruhr 

blicke Veranstalterpreis

Medienkunstpreis Ruhr

Sonderpreise stiften:

Te Data – Schmelztiegel 

Trailer – Querdenkerpreis 

Bahnhof Langendreer – Publikumspreis 

Sachsponsoring: 

Bodegas Rioja

Fachhochschule Dortmund

Jury Catering: Gastronomie im Bahnhof Langendreer

Eintrittspreise

Filmprogramm / Themenprogramm 6 EUR € 

Tageskarte Donnerstag 9 EUR € 

Tageskarte Freitag & Samstag 14 EUR € 

Tageskarte Sonntag 18 EUR 
€

Dauerkarten 

Donnerstag - Sonntag 45 EUR €

Freitag - Sonntag  38 EUR €

Samstag / Sonntag  28 EUR €

Dank

Unser Dank gilt all Jenen, die in diesem Jahr an 
unserer Seite waren, die ihre Ideen eingebracht, 
uns beraten und trotz lange sich hinziehender
Förderzusagen zum Durchhalten ermuntert  
haben. Dies gilt insbesondere für die Mitglieder
des Beirats.
Dank auch allen Förderern und Sponsoren sowie  
dem Bahnhof Langendreer und dem Kino Endstation.



Das Team

Festivalleitung: Gabi Hinderberger und Wolfgang Kriener,  

Klack Zwo B e.V., Bochum

Assistent: Matthias Pohl

Auswahlkommission: Festivalleitung sowie 

Frank Wierke, Filmemacher, Unna 

Cveta Dobreva, Medienwissenschaftlerin, Montpellier 

Franziska Tippmann, Medienwissenschaftlerin, Berlin 

Moderation: Bastian Blachut, Guy Dermossessian,  

Jenny Eimer, Natascha Frankenberg, Daniel Hein, 

Gabi Hinderberger, Nina Selig, Ann Katrin Thöle

Öffentlichkeitsarbeit: Cveta Dobreva, Matthias Pohl, 

Franziska Tippmann

Social Media: Franziska Tippmann

Pressearbeit, Webredaktion: Gabi Hinderberger

Blicke TV: Studierende der FH Dortmund 

Infotheke: Kerstin Endres, Henry Eichenauer

Veranstaltungston: Matthias Pohl

Videoprojektion: Wiebke Becker, Maren Hayn

Festivalfotos: Ansgar Dlugos

Kino Endstation: Anke Teuber und Nina Selig,  

Andrea Popp und das Tresen-Team

Catering: Petra F.

Die Wettbewerbsjury 2013

 Daniel Burkhardt 
geboren 1977 in Bochum, studierte audiovisuelle Medien im Fachbereich Medien-
kunst an der Kunsthochschule für Medien in Köln, wo er seitdem lebt und arbeitet. 
Seine Videos und audiovisuellen Installationen thematisieren spielerisch und 
formal avanciert die menschliche Wahrnehmung als Motor von Bedeutungskon-
struktionen. Seit 2004 werden seine Arbeiten in internationalen Ausstellungen 
in Museen, Kunstvereinen und auf Filmfestivals präsentiert, darunter das Centre 
Pompidou Paris, das New York Video Festival und die Internationalen Kurzfilmtage 
Oberhausen. Seit 2009 hat er umfassende Einzelausstellungen z.B. im Skulpturen-
museum Glaskasten Marl, in der Zendai Contemporary Art Exhibition Hall Shang-
hai sowie im Bochumer Kunstverein. Er erhielt zahlreiche Preise, darunter den  
GWK Förderpreis Kunst und den Marler Video-Kunst-Preis. 

 Silvia Hallensleben
geboren 1956 in Wuppertal, Schule in München und Bonn, Ausbildung zur Foto-
grafin, Studium der Geschichte, Literatur, Psychologie und Linguistik, arbeitete als 
Produktionshelferin, Postbotin, Lehrbeauftragte, Sekretärin, Sachbearbeiterin und 
Redakteurin, bevor sie sich in ein Leben als freischaffende Autorin verabschiedete. 
Sie schrieb in den letzten Jahren vor allem zu Themen rund um den (meist doku-
mentarischen) Film und lebt seit vielen Jahrzehnten in Berlin.

 Peter Fotheringham
geboren 1958 in Dortmund. Kfm. Ausbildung, Abitur. 1995-2002 Mitarbeiter Roxy 
Kino GmbH. Ausbildung Fachkraft für Veranstaltungstechnik. Seit 2001 Mitar-
beiter/technische Leitung diverser Theaterfestivals (Fidena, Impulse, Friends, 
Off Limits, Theaterzwang, Favoriten). Seit 2003 technischer Leiter des Theater im 
Depot. Gründungsmitglied des sweetSixteen-filmclub e.V. Seit 2009 Betreiber des 
sweetSixteen-Kinos in Dortmund. 2012 wurden er und sein Team mit dem Kino-
programmpreis des Bundesministeriums für Kultur und Medien für das besonders 
hervorragende Dokumentarfilmprogramm ausgezeichnet.

5

Team und Jury



Ausstellungen / Installationen	 S. 7

Filmprogramme	 S. 8

Themenprogramme: 

Broadcast Yourself: Der Film im Internet 	 S. 12

DIE ROTE COUCH – Das Werkstattgespräch

TATORT – ALTER EGO 	 S. 17

Tresenmonitor
Recently in the woods 2013 | 1’ | HD | Animation
Daniel van Westen, Kassel
Wie zwei Pferde einem Einhorn begegnen. Das Einhorn ist anders.
Daniel van Westen, 1987 geboren, studierte Animation an der Kunsthochschule 
in Kassel. Seit 2008 arbeitet er als Freier Motion Designer.

Kinofoyer 1. Etage
Werke von Lisa Domin, Dortmund 

Monitor I  
Noha 2012 | 5‘25‘‘ | 16mm, digitalisiert | stumm | Doku
„Kairo, Januar 2012. Ich lerne Noha kennen, eine junge Malerin, die seit Beginn 
der Revolution im öffentlichen Raum malt. Sie bereitet die Bilder und politi-
schen Statements auf Papierbahnen vor, um diese zu plakatieren. Wir finden 
einen Ort in einer kleinen Gasse in der Nähe des Tahrir-Platzes, wo es uns sicher 
genug erscheint, die Aktion zu filmen.“

Teppich 2010 | 3‘03‘‘ | 16mm, digitalisiert | stumm | Doku
Über die Kunst und Gunst des Teppichfaltens. Über den kunstvollen Schwung 
aus dem Handgelenk, der im Handel einen Teppich punktgenau vor dem 
Kunden platziert.

Fanfit 2012 | 2‘26‘‘ | 16mm, digitalisiert | stumm | Essay
Eine in Island gedrehte Auseinandersetzung mit den Texten des Aktions- und 
Objektkünstlers Diether Roth. Er gilt als Vertreter der Konkreten Poesie.

Monitor II
Home 2011 | 1‘25‘‘ | Super8 | Essay
Über Heimat, Heimatlosigkeit und Rehe.

Lisa Domin, 1983 in Iserlohn geboren, studierte Freie Kunst an der HBK Braun-
schweig und der Moholy-Nagy Universität Budapest. Meisterschülerin von Dörte 
Eißfeldt 2011/2012. Ihre Arbeiten wurden bereits mehrfach ausgestellt und 
ausgezeichnet. 2011 war sie Artist in Residence am Skaftfell Center for Visual Arts, 
Seydisfjördur, Island.

Ausstellungen/InstallationenInhalt
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Kinder-blicke

Donnerstag 21. November

10:00 Kurzfilme spielerisch. Für Kindergärten

Freitag 22. November

10:00 Kurze Dokumentarfilme. Für Grundschulklassen



Die Trash Ecke
Pool 2013 | 9‘20‘‘ | Video 8mm | Fiktion
Fritz und Uta Netzeband, Mülheim
Sommerspaß mit schrägen Texten. 
Fritz (1954 in Mülheim geboren) und Uta (1955 in Köln geboren) Netzeband  
sind seit Mitte der 90er Jahre mit Videos und Fotos auf Filmfestivals und in  
Ausstellungen erfolgreich.

Bestia Animals 2012 | 15‘36‘‘ | DV | Fiktion
Johannes Deutsch, Leverkusen

Hinter dem Bambusvorhang schmiedet ein asiatischer Diktator einen  
teuflischen Plan. Er benutzt dazu unschuldige Touristen. Wird es ihm  
und seiner animalischen Bestie gelingen, Tod und Chaos über die  
Menschheit zu bringen?
Johannes Deutsch, 1972 in Leverkusen geboren,  
ist autodidaktischer Filmemacher.

Raum 6
protestmelody
Patrick Borchers, Hagen
„In der multimedialen Installation protestmelody verfolgt Patrick Borchers die 
Medienreflexion internationaler Protestbewegungen, indem er Bilder aus den 
Nachrichten sammelt und eigene Videoaufnahmen fertigt. [...]
In seinen Beobachtungen ist der Künstler zwei Gedanken auf der Spur:  
Erstens der enormen Reflexion der Medien und deren Verbleib im Gedächtnis 
sowie zweitens einem möglichen universellen Prinzip von Massenbewegungen.  
Systematisch hinterfragt Borchers die Motive, Farben, Symbole und das  
Verhalten der Menschen, wie das Erklimmen von Straßenlaternen oder das  
Abführen von Demonstranten. Seine Methode lehnt sich dabei an der dem 
Thema eigenen Zurschaustellung an – dem Vorführen, denn die lateinische 
Bezeichnung „demonstrare“ bedeutet hinweisen, zeigen. [...]“ 

Verena Titze, Vom medialen Protestbild zur artifiziellen Beweisführung – über die  
Installation protestmelody von Patrick Borchers, In: protestmelody – patrick borchers, S. 5, 
hyperzine verlag, Hamburg, 2011

Patrick Borchers, geboren 1975 in Herdecke, studierte Kunst- und Sonder- 
pädagogik an der Universität Dortmund und besuchte im Anschluss daran die 
Klasse Timm Ulrichs an der Kunstakademie Münster. Zurzeit lebt und arbeitet  
er als freischaffender Künstler in Hagen. 
www.patrickborchers.de
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18:30 	 Empfang mit Sekt und Snacks

19:15 	 Eröffnung der Installationen

19:30 	 Eröffnung des Festivals durch  
	 Oberbürgermeisterin Dr. Ottilie Scholz

20:00 Programm I

Ren Zao Kong Jian 2012 | 53‘00‘‘ | HD | Doku
Idee, Regie: Yu Shen Su, Essen
Kamera: Yu Shen Su, Zhang Chuan, Mincheol Wang
Schnitt: Yu Shen Su, Mattias Stoll
Musik: Chih-Ming Fan
China in der Phase rapide wachsender Urbanität. Zwei  besondere Städte: 
Yumen, die aufgegebene Geisterstadt; Kangbashi, die mythische Stadt der Zu-
kunft. Beide nahezu menschenleer. Beide ein Produkt menschlicher Zivilisation 
zwischen Aufbau und Zerfall, zwischen Gestern und Morgen.
Yu Shen Su, 1979 geboren in Chiayi, Taiwan. Bachelor an der National Taiwan  
University of Arts 2002, Diplom an der Kunsthochschule für Medien Köln 2012.  
Yu Shen Su nahm zwischen 2002 und 2013 an vielen internationalen Ausstellungen 
teil und ist zurzeit mit seinem neuen Film bei Filmfestivals weltweit zu Gast.
Produktion: Kunsthochschule für Medien Köln, Film- und Medienstiftung NRW
Kontakt: essenneu@googlemail.com

21:00 Diskussion
Moderation: Ann Katrin Thöle

21:45 Programm II

4 x Sieben 2012 | 4‘45‘‘ | HD | Essay
Idee, Regie: Julian Elbers und Josephine Parol, Oberhausen
Kamera: Julian Elbers, Lukas Beck
Schnitt: Julian Elbers
Ein Nachmittag in der zerfallenden Oberhausener Innenstadt.  
Passanteninterviews. Kurz geschnitten und auf den Punkt gebracht. 
Julian Elbers, im Ruhrgebiet geboren, seit 7 Jahren dem Kurzfilm treu.  
Mittlerweile Polizeistudent und Vorsitzender eines Vereins für medien- 
pädagogische Jugendarbeit. 2013 erste Rauminstallation: Eine Vision der  
Verbindung von analogen und digitalen Experimenten.
Produktion: Eigenmittel
Kontakt: julian@pk99.de

Nordstadt Ballade 2013 | 3‘45‘‘ | HD | Musikvideo
Idee, Regie: Regine Leonore Birkner und Volker Krieger, Dortmund
Kamera, Schnitt: Volker Krieger
Gesang: Regine Leonore Birkner
Der Charme der Dortmunder Nordstadt. Besungen von Greta Mulhouse.
Volker Krieger, 1964 geboren in Unna, lebt seit 1992 in Dortmund, studierte Kunst 
an der Universität Dortmund (TU), ist Studienrat an einer Gesamtschule und seit 2003  
Leiter des Filmklub Dortmund e.V. Seit 1995 produziert er experimentelle Kurzfilme.  
Produktion: Eigenmittel
Kontakt: volkerkrieger@gmx.net

Kiosk 2009 | 10‘00‘‘ | HD | Doku
Irfan Akcadag, Dortmund
Ein gewöhnlicher Arbeitstag in einem Kiosk im Dortmunder Norden. Mehr als 
Hansa Pils, Red Bull und Capri Sonne. Braucht ihr noch was? Ich geh mal eben 
zur Bude.
Irfan Akcadag, 1985 in Adana/Türkei geboren. Film/Regie Studium an der Ruhraka-
demie Schwerte. Freiberuflich als Kameramann und Regisseur bei überRot Film tätig.
Produktion: Eigenmittel
Kontakt: irfanakcadag@hotmail.de
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* Willst du mich heiraten? 2013 | 2‘05‘‘ | HD | Fiktion
Idee, Regie, Schnitt: Marc Schießer, Wuppertal
Kamera: Justin Braun
Schauspiel: Pia Slomczyk, Marcel Becker-Neu, Frank Piontel
Pia und Marcel wollen heiraten. Über Facebook verbreiten sie die  
frohe Botschaft. Aber leider hat Pias Vater etwas dagegen.
Marc Schießer, 1986 in Wuppertal geboren, drehte bereits im Alter von 13 Jahren 
eigene Kurzfilme. Seit langem arbeitet er als freischaffender Filmemacher, seit 
2009 auch als Hersteller von Imagefilmen und Musikvideos - viele davon mit TV-
Ausstrahlungen und auf YouTube. Daneben ist er freier Mitarbeiter des Medien-
projektes Wuppertal. 
Produktion: No Budget, Technische Unterstützung durchs Medienprojekt
Kontakt: marc.schiesser@googlemail.com

Tuppern 2013 | 35‘15‘‘ | 4k RED | Fiktion
Idee: Vanessa Gräfingholt, Clara Trischler und Jakob Pretterhofer, Wien
Regie: Vanessa Gräfingholt
Kamera: Marie-Thérèse Zumtobel
Schnitt: Sebastian Schreiner
Schauspiel: Susi Stach, Margot Vuga, Patricia Hirschbichler, Valerie Pachner,  
Martina Spitzer, Karl Fischer, Inge Toifl
Samstagnachmittag: Gabi hat zur Tupperparty geladen.  
Eine Millieustudie inszeniert als fiktionales Kammerspiel.
Vanessa Gräfingholt, geboren in Schwelm, arbeitete bis 2008 für diverse Produk-
tionen für Film und Fernsehen. Seit 2008 studiert sie an der Filmakademie Wien.
Produktion: Gefördert von Wien Kultur Vam, Freunde der FAK
Kontakt: vanessa.graefingholt@gmail.com

22:45 Diskussion
Moderation: Bastian Blachut
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18:00 Programm III

*Kinoki 2012 | 15‘00‘‘ | Super 8mm | HD | Doku-Fiktion
Idee, Regie: Léo Favier, Paris und  Schroeter & Berger, Berlin
Kamera: Jean Chaudron
Schnitt: Schroeter & Berger
Musik/ Darsteller: Johannes Harth
Deprimiert Sie das Leben? Langweilt Sie die Krise? Alle reden nur vom Wetter? 
Dann haben wir was für Sie! Ein unbeugsames Dorf, dessen Bewohner einen 
Sonderweg gehen. Solidarität und Selbstorganisation werden hier groß  
geschrieben. Schöner Leben leichtgemacht!
Léo Favier, 1985 in Paris geboren, studierte Dekorative Künste in Straßburg.  
Seit 2007 arbeitet er mit dem Kollektiv der Grafik (Handschrift) Anschlaege.de und 
dem online Barmbek.tv zusammen. Er trifft die Grafik Designer Schroeter & Berger, 
mit denen er das Projekt von Wandertag anfängt. 
Schroeter & Berger: Maximilian Sauerbier und Sebastian Helm.  
Beide studierten an der Bauhaus Universität Weimar. 
www.leofavier.fr
Produktion: Centrimages (Région Centre France), Music Aid SACEM (Performing 
Rights Society for Music in France)
Kontakt: festival@filmsauvages.com

Alentejo Seen from the Train 2013 | 2’54’’ | HD | exp. Musikvideo
Markus Ilkka Eronen, Bochum
Musik: The Pipes of C
Die Landschaft flirrt vorbei. Die goldgelbe Sonne verschwindet am Horizont. 
Sind wir schon in Alentejo?
Markus Ilkka Eronen, 1980 in Helsinki (Finnland) geboren, studierte Philosophie 
an der Universität Helsinki. Seit 2006 lebt er in Deutschland und hat 2010 an der 
Universität Osnabrück in Kognitionswissenschaft promoviert. Er arbeitet an der 
Ruhr Universität  Bochum als Wissenschaftlicher Mitarbeiter. In seiner Freizeit ist er 
Künstler und Mitglied der Musikgruppe "The Pipes of C".
Produktion: Eigenmittel
Kontakt: soundcloud.com/the-pipes-of-c

Ich möchte lieber nicht 2011-13 | 15‘00‘‘ | Super 16mm | Doku
Idee, Regie, Kamera: Anna Hepp, Köln
Schnitt: Anna Hepp, Brett Orloff
Musik: Marcus Overbeck, Martin Wiese 
Ein filmisch-künstlerisches Porträt über den Mann, der für „Kultur für alle“ 
kämpft. 15 Minuten Hilmar Hoffmann.
Anna Hepp, 1977 in Marl geboren. Studium der Pädagogik und Philosophie, 
Ausbildung zur Fotografin in Essen. Studium an der Kunsthochschule für Medien 
Köln. 2009 Diplom mit Auszeichnung. Seit 2001 Tätigkeit im Bereich Fotografie, 
Video und Film. 
Produktion: Nachwuchsförderung Filmstiftung NRW
Kontakt: anna-hepp@gmx.de

Die Illusion von Wirklichkeit 2013 | 4‘40‘‘ | HD | experimentell
Idee, Regie: Werner Biedermann, Essen
Kamera: Found Footage Film
Schnitt: Ferdinand Fries, Musik: Boris Viranco
Die Möglichkeiten der Montage oder die Fantasie des Schauenden.  
Ein Stück Filmgeschichte.
Werner Biedermann ist 1953 in Essen geboren, studierte Visuelle Kommunikation  
und Industrie-Design an der Folkwang Universität der Künste Essen. Unter anderem  
war er Leiter des Kommunalen Kinos Essen, war journalistisch tätig und hat Bücher 
publiziert. 
Produktion: Eigenleistung, Kontakt: werner.biedermann1@t-online.de

*TelH78 2011 | 5’55’’ | Super 8 | Essay
Idee, Regie: Alina Cyranek und Eike Goreczka, Leipzig
Kamera, Schnitt: Alina Cyranek
Heute ist sie fast aus dem Stadtbild verschwunden: die gelbe Telefonzelle der Post. 
Alina Cyranek, 1979 geboren, studierte mit Abschlüssen Cultural Studies an der 
TU Dresden, an der Bauhaus Universität Weimar und der Tongji University Shang-
hai - hier mit dem Schwerpunkt Dokumentarfilm und Online Medien. In ihren 
Arbeiten dominiert der künstlerische Dokumentarfilm. 
Produktion: Unterstützt durch die werkleitz Gesellschaft 
Kontakt: hello@alinacyranek.com
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18:50 Diskussion
Moderation: Jenny Eimer

20:00 Programm IV

Transmitting 2010-12 | 87‘00‘‘ | HD | Doku
Idee, Regie: Christoph Hübner und Gabriele Voss, Witten
Kamera: Christoph Hübner
Schnitt: Gabriele Voss
Hinaus aus dem Studio, hinaus in die Wüste zu Sessions mit lokalen Musikern. Es 
wird gegessen, gefeiert, Musik gemacht. Der Jazzmusiker Joachim Kühn, der Oud 
Spieler Majid Bekkas und der Schlagzeuger Ramon Lopez verbringen einen Mo-
nat gemeinsam in Marokko. Zeit für Musik, für Begegnungen und eine neue CD. 
Christoph Hübner, 1948 in Heidelberg geboren, studierte zunächst dort,
dann in München Jura bis 1971. Danach studierte er bis 1975 an der Hochschule
für Fernsehen und Film München. Es folgten Lehrtätigkeiten an verschiedenen
Universitäten, Kunstakademien und Filmhochschulen. Seit 1975 ist er – vielfach 
ausgezeichnet – als Regisseur und Produzent tätig. Zahlreiche, meist lange  
Dokumentarfilme.

Gabriele Voss, 1948 in Hagen geboren. Auf ein Germanistik und Soziologie
Studium folgte Theaterarbeit in Heidelberg und München. Sie promovierte
über Wahrnehmungstheorie und Ästhetik. Sie ist Autorin und Editorin, lehrt an
Kunstakademien und Filmhochschulen und arbeitet überwiegend gemeinsam mit
Christoph Hübner, mit dem sie zahlreiche Filme realisierte und Auszeichnungen 
erhielt. Ihre Schwerpunkte liegen in den Bereichen Dramaturgie und Montage.
Produktion: Freie Produktion gefördert von der Film und Medien Stiftung NRW
Kontakt: huebner-film@t-online.de

21:30 Diskussion
Moderation: Guy Dermossessian

22:15 Programm V

Empire Paradise 2013 | 15‘00‘‘ | HD | Animation
Jörg Paul Janka, Düsseldorf
Eine konstruierte Landschaft aus elektronischen Bauteilen. Schwerelos ziehen 
sich langsam bewegende Skulpturen vorbei. Wie zufällig positionieren sich 
elektronische Elemente temporär auf vorbeikommenden Sockeln um dann 
wieder wie Weltraumschrott im Nichts zu verschwinden.
Jörg Paul Janka, 1965 geboren in Duisburg, Studium von 1988-1994 an der Kunst-
akademie Düsseldorf und der Ruhr-Universität Bochum. Seit 1995 ist er zusammen 
mit Uschi Huber Mitherausgeber des Ohio Photomagazins.
Produktion: Eigene Produktion, Kontakt: pauljanka@ish.de

Büttel 2012 | 5‘00‘‘ | HD | Doku
Idee, Regie, Kamera: Rainer Komers, Mülheim
Schnitt: Florian Pawliczek
Bäume am Fluss, Wohncontainer, ein Gewerbegebiet, Chemieanlagen und 
Kraftwerke. Mittendrin: ein Denkmal für die Gefallenen der Weltkriege.
Rainer Komers, geboren 1944 in Guben. Mitarbeit im studentischen Filmclub in 
Bonn. Filmstudium an der Kunstakademie Düsseldorf, Meisterschüler. Filmprojekte 
in Alaska, Deutschland, Indien, Japan, Jemen, Lettland und Montana.
Produktion: Eigenmittel, Kontakt: r.komers@t-online.de

*MEMO 2012 | 28’00’’ | 16mm | Fiktion
Idee, Regie: Banu Kepenek, Berlin
Kamera: Yannick Bonica
Schnitt: Lale Özdönmez
Musik: Normen Goltz
Schauspiel: Cetin Ipekkaya, Burak Yigit, Serkan Kaya u. a.  
Familie, Liebe, Stolz, Hoffnung, Unterschiede. Was geblieben ist,  
bleibt unausgesprochen.
Banu Kepenek, 1984 in Düsseldorf geboren. Seit 2006 studiert sie Regie an der 
Hochschule für Film und Fernsehen „Konrad Wolf“ Potsdam-Babelsberg.
Produktion: Hochschule für Film und Fernsehen „Konrad Wolf“ Potsdam-Berlin
Kontakt: banukepenek@hotmail.com
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The Tide 2013 | 6‘30‘‘ | HD | experimentell
Sabine Bürger, Essen
Musik: „Final Sleep“ vom Album „Knive“ von Svarte Greiner
Der Film beschäftigt sich in Audio und Video mit unausweichlichen  
Transformationen, in der Natur wie im Leben.
Sabine Bürger studierte Bildende Kunst an der Kunstakademie Düsseldorf.  
Seit den späten 1990er Jahren präsentiert sie ihre Schwarzweißfotografien in 
zahlreichen Ausstellungen. Seit 2007 arbeitet sie im Medium Video und erforscht 
die Schnittstelle zwischen Visuellem und Sound. Ihre Videos sind in Ausstellungen 
und auf Filmfestivals in Europa zu sehen.
Produktion: Eigenproduktion
Kontakt: beeby-buerger@t-online.de

*Arefi der Hirte 2013 | 8‘36‘‘ | HD | Doku
Daniel Asadi Faezi, Schweinfurt
Musik: Mohammad Haji-Zade 
Protagonist: Mohammad Arefi
An keinem anderen Ort würde man weniger Leben erwarten als in dieser Wüste. 
Die Realität in Dasht-e-Kavir ist anders.
Daniel Asadi Faezi ist 1993 in Schweinfurt geboren. Nach dem Abitur 2011  
verbrachte er ein Auslandsjahr in Kolkata 2011-2012. Ende 2012 war er zum  
Farsi-Sprachkurs in Teheran, machte von Januar-April 2013 Praktikum bei  
einer Dokumentarfilm Produktion und studiert an der  HFF München.  
Produktion: Eigenmittel
Kontakt: daniel.asadi@freenet.de

23:15 Diskussion
Moderation: Nina Selig  
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17:00 – 19:30 Uhr PODIUM

Broadcast Yourself: Der Film im Internet
Kuratiert von Mary Shnayien und Gabi Hinderberger

Durch die Digitalisierung ist der Film nun nicht mehr nur im Kino, sondern auch 
zunehmend im Internet heimisch geworden. Mit Smartphones, Tablets und 
anderen kleinen Geräten können wir uns jederzeit und an jedem Ort mit ihm 
umgeben. Aber es ist nicht nur der Kinofilm, der diese Bewegung erlebt: Es 
entstehen auch neue Formate, wie zum Beispiel Serien, die ausschließlich für 
die Veröffentlichung im Netz produziert werden. Alle diese Formen bewegter 
Bilder können gestreamt, legal heruntergeladen oder auch illegal an Peers 
verteilt werden – aber wo verschwimmt die Grenze zwischen Amateurfilm und 
professioneller Produktion? 
Auf dem Podium fragen wir nach den Veränderungen, die der Film durch die 
Digitalisierung erlebt, nach neuen Formaten und Sehgewohnheiten. Wie sind 
die Produktionsbedingungen von Webclips? Und lassen die sich überhaupt 
eindeutig feststellen? Ist eine neue Ästhetik entstanden? Und gibt es nun 
eigentlich andere Themen als vorher? 
Neben anderen visuellen Beispielen wird Harald Opel das brandneue  
Online-Projekt  der Fachhochschule Dortmund (Studiengang Film&Sound) 
“ Ungewissen" - Ruhrgebiet goes Mystery vorstellen. 
Wir freuen uns auf einen spannenden Austausch zwischen den Gästen des 
Podiums und unserem Publikum!
Podium: Franziska Bährle, Alina Cyranek, Harald Opel und Mary Shnayien
Moderation: Elisabeth Neumann

Franziska Bährle absolvierte nach ihrem Medienwissenschaftsstudium ein  
Volontariat zur Videojournalistin. Bei ihrem anschließenden Masterstudium im 
Fach Online Journalism an der Birmingham City University entdeckte sie ihre  
Leidenschaft für Webvideos. Heute arbeitet sie als freie Videojournalistin und für 
die European Web Video Academy, die den Deutschen Webvideopreis vergibt.  
www.franziskabaehrle.com | www.webvideopreis.de

Alina Cyranek, 1979 geboren, studierte mit Abschlüssen Cultural Studies an der  
TU Dresden, an der Bauhaus Universität Weimar und der Tongji University Shanghai 
– hier mit dem Schwerpunkt Dokumentarfilm und Online Medien. In ihren Arbeiten  
dominiert der künstlerische Dokumentarfilm. 

Harald Opel, geboren 1962 in Bayreuth, lebt seit 1996 in Bochum. Absolvent des 
Studiengangs Film/Fernsehen, Studienrichtung Kamera. Autor und Produzent 
zahlreicher experimenteller Kurzfilme, Tanzfilme und Dokumentationen.  
Seit 1999 Dozent für Filmgestaltung, Filmtechnik und Experimentelles Gestalten 
an der Fachhochschule Dortmund, Studiengang Film&Sound.

Mary Shnayien studierte Theater- und Medienwissenschaft und ist Performerin 
des Kollektivs Anna Kpok. Sie beschäftigt sich, künstlerisch wie auch wissenschaftlich, 
mit kulturwissenschaftlichen Implikationen von Hard- und Softwarearchitektur, 
Netztheorien und dem Verhältnis von Technik und Performance. 
www.annakpok.de/ 

Elisabeth Neumann. Abgeschlossenes Studium Anglistik, Germanistik, Theater-,
Film- und Fernsehwissenschaften • Regievolontariat, sowie Redaktionsvolontariat  
• Freie Produzentin, Autorin, Regisseurin im In- und Ausland • Redakteurin, Repor-
terin und Chef vom Dienst bei Stern TV •  Tätig als Lehrbeauftragte, Dozentin und 
Mediatrainerin im Medienbüro Rheinland.
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20:00 Programm VI

Von der Ordnung der Gesellschaft 2013 | 12‘30‘‘ | HD | Essay
Idee, Regie, Schnitt: Alexander Lorenz, Düsseldorf
Kamera: Alexander Lorenz, Jörg-Sven Pispisa
Sprecher: Axel Grube
Die Vorschriften sind selbst nach dem letzten Bewohner dieses Ortes geblieben.  
Als hätten sie hier noch was zu suchen.
Alexander Lorenz, 1981 in Weidenau geboren, aufgewachsen in Dortmund. 
Studierte Fotografie und Film in Deutschland, Großbritannien und Spanien. 
Internationale Ausstellungen seit 2005. Bis 2013 Mitbegründer und Betreiber des 
Ausstellungsraums Volker Bradtke in Düsseldorf.
Produktion: Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des Landes 
NRW, Filmstiftung NRW, Kulturamt der Landeshauptstadt Düsseldorf
Kontakt: mail@alexanderlorenz.info

*Zwischen den Jahren 2012 | 1‘57‘‘ | DV | Animation 
Lioba von den Driesch, Berlin
Eine Wanderung in Kreide. Von Blickkontakt zu Blickkontakt.
Lioba von den Driesch, 1957 in Mainz geboren. Von 1989 bis 1995 Hochschullehre/
Assistentin HdK Berlin für Film, Video und Animation. Seit 1983 Ausstellungen 
mit Zeichnungen und Computergrafik, ab 1995 Websites und Animationen.  
Seit 2011 Leitung der Medienwerkstatt im Kulturwerk des bbk berlin. 
Produktion: Kamera, Licht und Raum der Medienwerkstatt Kulturwerk der bbK 
berlin GmbH, Kontakt: mail@lvddriesch.de

Ewiges Licht 2012 | 2‘15‘‘ | HD | experimentell
Sven Stephani, Bochum
Wenn die Aliens nach Bochum kommen wird alles anders. Oder sind sie schon da?
Sven Stephani, 1985 in Flensburg geboren, ist seit sieben Jahren für Vergleichende 
Literaturwissenschaft und Theaterwissenschaft an der Ruhr Universität Bochum 
eingeschrieben. Er macht Performances, Schauspiel, Lesungen, Ausstellungen und 
Filmvorführungen. 
Produktion: Eigenmittel, Kontakt: svenstephani@yahoo.com.sg

*Was bleibt 2013 | 16‘07‘‘ | HD | Doku
Idee, Regie: Daniel Jeseneg, Basel
Kamera: Timo Schaub
Schnitt: Annatina Stadler
Sounddesign: Andreas Bissig
Protagonist: Willi Pfefferli
Die Familie von früher und heute. Zwei Welten kollidieren.
Daniel Jeseneg, 1982 geboren in Solothurn. Nach der Berufslehre als Hochbau-
zeichner Ausbildung zur Primarlehrperson an der FHNW 2003-2006. Ausbildung 
zum Filmschaffenden an der Hochschule Luzern–Design & Kunst, Studienrichtung 
Video 2009-2013. Heute freischaffender Filmemacher und Primarlehrer. 
Produktion: Hochschule Luzern Design & Kunst in Koproduktion mit Freihändler 
Filmproduktion GmbH in Basel, gefördert vom Bundesamt für Kultur BAK und dem  
Fachausschuss Audiovision und Multimedia BS/BL, Kontakt: daniel.jeseneg@gmail.com

Southstation-Sunville 2012-13 | 12‘53‘‘ | HD | Doku
Horst Herz, Dortmund
Die Geschichte eines Bahnhofes. Brachland pur.
Horst Herz, seit 1981 Arbeit als Fotograf, Filmemacher (Autor, Regie, Kamera, 
Schnitt). Eigene Filmproduktion seit 1984. Produzent von vorwiegend langen 
Kino- und Dokumentarfilmen. Atelier im Künstlerhaus Dortmund. 
Produktion: No Budget, Kontakt: hherz@online.de

Von oben gesehn sind alle Katzen grau 2013 | 1‘30‘‘ | HD | experimentell
Daniela Risch, Essen
„Die Landschaft, tatsächlich sie besteht aus kleinen Zusammenhängen.“ Franz Hodjak
Daniela Risch studierte Fotografie in Berlin, Kunst an der Folkwang-Hochschule 
Essen sowie an der Kunsthochschule für Medien Köln und momentan wieder 
Fotografie in Essen (Master). Ihre Fotografien, Videos und Filme sind regelmäßig 
bei internationalen Festivals und Ausstellungen zu finden.
Produktion: Eigenmittel, Kontakt: d.risch@filiale43.de

20:45 Diskussion
Moderation: Natascha Frankenberg
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21:30 Programm VII

Der Tag der Sonne 2013 | 4‘40‘‘ | HD | Animation
Regie, Idee: Lukas Helmbrecht, Kilian Helmbrecht und Hendrik Denkhaus, Duisburg
Kamera: Hendrik Denkhaus
Schnitt: Lukas Helmbrecht, Christian Denkhaus
Ein Film über Nordkorea, das Internet und das Wetter.
Lukas und Kilian Helmbrecht und Hendrik Denkhaus begannen im Jahr 2006 mit 
„Nichtgedreht“ ihre Filme vorzuführen. 2007 gewannen sie mit „Haschisch Kakalake“ 
den Publikumspreis des deutschen Brickfilm-Festivals Steinerei. 
Produktion: Eigenmittel, Kontakt: lukas@nichtgedreht.de

Durch Bruch Durch 2013 | 2‘56‘‘ | DV | Roadmovie
Carsten Knoop und Dorit Kiesewetter, Hamburg
Musik: Captain Planet
Durch Bruch für die Einen, für die Anderen nicht. 
Carsten Knoop 1965 in Lünen geboren, studierte Visuelle Kommunikation an der 
HBFK Hamburg. Zusammen mit Dorit Kiesewetter betreibt er dort seit 2009 die 
Produktionsfirma Warnix-Machtnix und das Lichtmeß Kino.
Produktion: Eigenmittel, Kontakt: warnix.machtnix@hamburg.de

Cruz Verde 2012 | 28‘36‘‘ | Red Epic Raw | Fiktion
Idee, Regie: Sandra Birkner, Dortmund
Kamera: Lisa Maria Müller
Schnitt: Fiona Brands
Musik: Markus Roser
Schauspiel: Michèle Fichtner, Eva Maria May
Ein Anruf und von jetzt auf gleich ist Mias Leben aus dem Gleichgewicht.  
Ihre Freundin Karla ist tot. Spontan bricht sie zu einer ungewissen Reise auf.
Sandra Birkner, geboren 1984 in Gera, 2002-2005 Ausbildung zur Fotografin,  
seit 2005 Foto- und Produktionsassistenz und Locationscouting. Ab 2005  
freiberufliche Tätigkeit als Fotografin. Nach 2006 FH Dortmund – FB Design  
Kommunikationsdesign. Seit 2009 Regie und Produktion von Kurzfilmen.
Produktion: Koproduktion tremoniamedia GmbH, 3.000 EUR über Startnext 
Kontakt: muellerlisamaria@gmail.com

Gay Goth Scene 2013 | 4‘57‘‘ | HD | Musikvideo
Idee, Regie: Kai Stänicke, Berlin
Kamera: Thomas Scheider
Schnitt: Johanes Hilser
Musik: The Hidden Cameras
Ein Junge erlebt in der Schule die Hölle auf Erden. Er hat beschlossen,  
dass das ein Ende haben muss.
Kai Stänicke, 1986 in Werdohl geboren, studierte Film und Fernsehwirtschaft in 
Dortmund. Nach Erhalt des Diploms 2008 arbeitete er in der Herstellungsleitung 
bei X Filme Creative Pool in Berlin und seither als freier Filmschaffender in den 
Bereichen Regieassistenz und Set Aufnahmeleitung.
Produktion: Musikvideo für The Hidden Cameras
Kontakt: mail@kaistaenicke.com

*Die Schaukel des Sargmachers 2012 | 29‘58‘‘ | HD | Fiktion
Idee, Regie: Elmar Imanov, Köln
Kamera: Driss Azhari
Schnitt & Soundgesign: Bastian Bothe
Schauspiel: Shamil Suleymanli, Rasim Jafarov, Gurban Ismayilov u.a.
Aserbaidschan. Vater und Sohn leben in der Einöde. Erst eine bestürzende 
Diagnose weicht die Verhärtung in ihrem Verhältnis auf.
Elmar Imanov, 1985 in Baku geboren, absolvierte 2006-2012 das Filmregiestudium 
an der ifs Köln, gewann The Student Academy Award 2012 in der Kategorie „Bester 
ausländischer Film“.
Produktion: in Kooperation mit der Internationalen Filmschule Köln
Kontakt: elmarikus@gmail.com

22:45 Diskussion
Moderation: Gabi Hinderberger
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13:00 Programm VIII

Wattenscheider Schule 2013 | 1‘20‘‘ | HD | Essay
Idee, Regie: Karo Schnelle, Berlin
Kamera: Frederik Jäger
Schnitt: Karo Schnelle
Musik: Rockford Kabine, Ultrnx
Schauspiel: Patrick Joswig, Bastian Schlange
Sprecher: Arne Nobel
Zwei Jungs bringen ihr Ruhrgebiet auf den Punkt.
Karo Schnelle, 1983 in Bochum geboren, absolvierte nach umfangreicher  
Erfahrung in der Bochumer Off-Theater Szene ihre Regieausbildung an der Athanor 
Akademie in Burghausen, bevor es sie nach Berlin verschlug. Mit fluchthafen film 
schafft Sie sich die Möglichkeit, ihre Suche nach neuen Erzählformen umzusetzen.
Produktion: No Budget
Kontakt: info@fluchthafen-film.de

Weltklasse Kreisklasse 2013 | 95‘00‘‘ | HD | Doku
Idee, Regie: Daniel Huhn, Münster
Kamera: Klaus Betzl
Schnitt: Julian Isfort
Musik: Jens Heuler
Trainieren, verlieren, gewinnen. Fußball eben. Genclikspor Recklinghausen 
lebt. Auf und jenseits des grünen Rasens. Eine Saison Vereinsleben.
Daniel Huhn, 1985 in Münster geboren, machte sein Abitur in Recklinghausen, 
studierte Geschichts- und Politikwissenschaft an der Universität Münster und 
arbeitete nebenbei als EB-Techniker und Kameraassistent beim WDR. Seit 2012 ist 
er Lehrbeauftragter an der Musikhochschule Münster im Fach Video/Film.
Produktion: Förderung durch Film und Medien Stiftung NRW und Sparkasse Vest. 
Kontakt: d.j.huhn@gmail.com 

14:40 Diskussion
Moderation: Daniel Hein

15:15 Programm IX 

*Romanze o.T. 2013 | 59‘00‘‘ | HD | Doku
Idee, Regie: Elke Margarete Lehrenkrauss, Köln
Kamera: Elke Margarete Lehrenkrauss, Kirstin Schmitt
Schnitt: Elke Margarete Lehrenkrauss, Inka Gradinger
Musik: Axel Tenner
Herr Hebbinghaus ist leidenschaftlicher Sammler, sein Garten verwildert.  
Nach zehn Jahren Trennung bittet er seine Frau, zu ihm zurückzukehren.  
Aber die langen Jahre ohne Gemeinsamkeit haben ihre Spuren hinterlassen.
Elke Margarete Lehrenkrauss, 1979 geboren, studierte an der Kunsthochschule 
für Medien Köln. 2003 erhielt sie ihr Diplom in Videokunst an der Kunsthochschule 
Luzern (CH) sowie den Preis für Neue Medien der Schweiz. 2007 studierte sie ein 
Jahr an der ECTV, der Filmhochschule Kubas. 2008 wurde sie Stipendiatin des 
Deutschen Volkes.
Produktion: Diplomfilm für die Kunsthochschule für Medien Köln (mit 5.000 EUR 
budgetiert). 
Kontakt: elkemargarete@gmx.de

16:15 Diskussion
Moderation: Nina Selig
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17:00 – 19:30 DIE ROTE COUCH – Das Werkstattgespräch 

TATORT – ALTER EGO 2012 | 88’
Regie: Thomas Jauch / Buch: Jürgen Werner
Mit Jörg Hartmann, Anna Schudt, Aylin Tezel, Stefan Konarske

„Soll also die deutsche Gegenwart tagein tagaus durch Kommissare erzählt 
werden, die auf eine jeweils regionale Wasserleiche starren?“ – Hart urteilte der 
Journalist Alexander Gorkow Anfang Oktober in der „Süddeutschen Zeitung“ über 
das „Fernsehen – eine deutsche Kulturtragödie.“ Einer der großen Unterhaltungs-
dampfer des hiesigen Fernsehens ist der ARD-TATORT, der in NRW bisher Essen, 
Duisburg, Düsseldorf, Köln und Münster anfuhr. Seit Herbst 2012 gibt es nun auch 
ein Ermittlerteam aus Dortmund. Und siehe da: im ersten Fall „Alter Ego“ geht 
es vor allem mal um den Fall, um zwei Mordopfer aus dem Schwulen-Milieu, um 
einen bibelfesten Kommilitonen und den Druck, den Väter auf ihre Söhne ausüben 
können. Denn nicht selten stehen im TATORT vor allem die Ermittler im Mittel-
punkt: man redet über die Jacke und das Benehmen von Schimanski oder über die 
Arroganz des Münsteraner Gerichtsmediziner Professor Boerne. Sind Akteure wie 
Zuschauer wirklich daran interessiert, wer die „regionale Wasserleiche“ auf dem 
Gewissen hat?

Neben offensichtlich unvermeidbaren regionalen Klischees, wie in diesem Fall 
dem Taubenzüchter oder den BVB-Fans, stechen im Dortmund-Tatort bereits 
nach den ersten 90 Minuten starke Charaktere hervor: Hauptkommissarin Martina 
Bönisch als erfahrene, zupackende Ermittlerin; Polizeioberkommissarin Nora 
Dalay, die junge Deutsch-Türkin im Team, für die ihre Herkunft im Alltag kaum eine 
Rolle spielt; Polizeioberkommissar Daniel Kossik, nicht auf den Mund gefallener Ur-
Dortmunder und doch Vertreter eine neuen, frischen Generation; und der Neue: 
Hauptkommissar Peter Faber, der „Chef“, den die Vergangenheit quält, sein ganz 
persönliches Familienschicksal. 
Die Figuren bewegen sich in „ihrer“ Stadt und sind an mehr oder weniger bekann-
ten Orten wie etwa der Dortmunder Nordstadt präsent. Nur: Wie real dürfen die 
Schauplätze eigentlich sein? Ist es nicht ein Problem, wenn das Verbrechen in 
direkter, erkennbarer Nachbarschaft der Fernsehzuschauer geschieht. Und was 
muss ein guter Drehort hergeben, damit professionelles Arbeiten möglich ist und 
damit dem Zuschauer mehr als nur eine Illusion geboten wird?
Diese und andere Fragen sollen diesmal auf der „Roten Couch“ diskutiert werden. 
Zu Gast ist Rolf Viehrig, Motivsucher für den Dortmund-Tatort.

Moderation: Dirk Steinkühler

20:00 Preisverleihung und  
Präsentation der prämierten Filme 
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Festivaltrailer … hat uns in diesem Jahr Harald Opel produziert. Ganz herzlichen Dank.
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